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KIs Zukunft: Diese 50 Visionäre prägen
den Nahen Osten 2025!

Erfahren Sie, wie 50 Führungspersönlichkeiten die KI-
Zukunft im Nahen Osten gestalten und welche

Herausforderungen 2025 in der KI-Governance bestehen.

Genf, Schweiz - Was passiert gerade in der Welt der
künstlichen Intelligenz? Der Berg an Enthusiasmus und
Investitionen in KI wächst weiter, mit einer Vielzahl an
Möglichkeiten, die sich in den unterschiedlichsten Branchen
eröffnen. Laut Fast Company Middle East haben sich
führende Persönlichkeiten durch ihre herausragenden Beiträge
zur KI aus verschiedenen Bereichen wie Wissenschaft,
Technologie und Gesundheitswesen hervorgetan. Ihr Wissen und
ihre Visionen helfen, den KI-Sektor voranzutreiben und auf eine
neue Stufe zu heben.

Die Liste der 50 einflussreichsten KI-Führungspersönlichkeiten
macht deutlich, wie vielfältig das Engagement in diesem Bereich

https://fastcompanyme.com/these-50-leaders-are-at-the-forefront-of-an-ai-driven-future-in-the-middle-east/


ist. So leitet beispielsweise Abhinav Sharma als CTO bei Cisco
APJC strategische Initiativen zur Integration von KI, während
Ahmed Serag, Chief AI Officer bei Weill Cornell Medicine, über
150 Publikationen in diesem Gebiet vorweisen kann. Auch in der
Finanzwelt ist mit Persönlichkeiten wie Bahaa Farouk, Chief
Digital & Data Officer der Suez Canal Bank, viel im Gange. Ihre
Expertise trägt dazu bei, neue Standards in der digitalen
Transformation zu setzen.

Kunst der KI-Governance

Eines der wichtigsten Themen, die in der aktuellen Diskussion
über KI aufkommen, ist die Governance. Die Herausforderungen,
die mit der schnellen Entwicklung der Technologie einhergehen,
sind nicht zu unterschätzen. Ein Bericht von Forbes zeigt, dass
das Vertrauen der Verbraucher in KI-Tools gesunken ist und nur
23 % der Amerikaner Versicherungen in Bezug auf
verantwortungsvolle KI-Handhabung haben. Dies stellt einen
großen Handlungsbedarf für Unternehmen dar, die in diesem
Bereich tätig sind.

Experten wie Michael Brent von BCG sehen künftige KI-
Governance stark von neuen Regelungen abhängig,
einschließlich des EU AI Act, während die Notwendigkeit der
Zusammenarbeit hervorgehoben wird. Es wird erkannt, dass
keine einzelne Einheit die Herausforderungen der KI-Governance
allein bewältigen kann. Unternehmen, sogenannte agentic AI-
Systeme, könnten 2025 im Fokus stehen. Diese Systeme
könnten die Art und Weise, wie Entscheidungen getroffen
werden, revolutionieren, bringen aber auch neue ethische
Überlegungen mit sich.

Ethik als Rahmen für die Entwicklung

Die Ethik ist ein zentrales Element, über das viele Köpfe aktuell
diskutieren. Ein Konsens unter den Mitgliedstaaten der UNESCO,
wie auf der Seite der UNESCO dargelegt, bekräftigt, dass KI-
Entwicklung im Einklang mit Menschenrechten und der Agenda

https://www.forbes.com/sites/dianaspehar/2025/01/09/ai-governance-in-2025--expert-predictions-on-ethics-tech-and-law/
https://www.unesco.at/wissenschaft/wissenschafts-und-bioethik/ethik-kuenstliche-intelligenz


2030 für nachhaltige Entwicklung stehen sollte. Mit der
Verabschiedung der UNESCO-Empfehlung zur Ethik der
Künstlichen Intelligenz im Jahr 2021 wurde ein wichtiger Schritt
hin zu einem globalen Rahmen für die Governance von KI
gemacht.

Diese Empfehlungen umfassen konkrete Ziele und
Handlungsfelder, die von Medien bis hin zu Gesundheit reichen,
und bieten somit einen breiten Blick auf die ethischen
Implikationen neuester Technologien. Die Verantwortung, die
die Entwickler und Unternehmen von KI-Anwendungen tragen,
wird damit klar umrissen. Insbesondere die Berücksichtigung der
negativen Auswirkungen von KI-Anwendungen auf Gesellschaft
und Umwelt ist von Bedeutung.

Im Jahr 2023 wurde in Österreich ein interdisziplinäres Gremium
etabliert, um die Umsetzung dieser Empfehlungen
voranzutreiben. Diese Initiative könnte nicht nur die lokale,
sondern auch die internationale KI-Landschaft positiv
beeinflussen.

Die Zukunft der KI wird also entscheidend davon abhängen, wie
gut Unternehmen ihre Mechanismen zur Governance und Ethik
implementieren. Während einige bereits die Initiative ergreifen,
müssen andere noch nachziehen, um das volle Potenzial dieser
Technologie verantwortungsvoll auszuschöpfen. Angesichts des
kontinuierlichen Wandels in der KI ist es von größter Wichtigkeit,
dass alle Stakeholder auf einen Tisch kommen und dabei helfen,
neue Standards zu definieren.
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